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1 Einleitung 

Produzierende Unternehmen bilden mit einem Anteil von 25 Prozent der Gesamt-

wertschöpfung bei einem Gesamtumsatz von fast zwei Billiarden Euro und über 

sieben Millionen Beschäftigten das Rückgrat des Wirtschaftsstandorts Deutsch-

land.1 Unvorhersehbare Umfeldereignisse wie die weltweite Finanz- und die euro-

päische Staatsschuldenkrise, die Atomkatastrophe in Fukushima, die Flutkatastro-

phe in Thailand sowie die Energiewende führen zu gesellschaftlichen und wirt-

schaftlichen Umbrüchen. Die Folge ist ein beständiger Wandel, der für produzie-

rende Unternehmen eine gesteigerte Unsicherheit in der Unternehmensplanung 

und folglich ein erhöhtes Risiko impliziert.2 Die Ereignisse haben die Anfälligkeit 

etablierter Industrien und Geschäftsmodelle verdeutlicht.3 Produzierende Unter-

nehmen können sich derartigen Entwicklungen nicht entziehen. Sie sind gefordert, 

sich so aufzustellen, dass sie diese Herausforderungen bestehen oder sich schnell 

an die veränderten Rahmenbedingungen anpassen können. Es wird Robustheit 

und Flexibilität benötigt, um in Krisenzeiten aktionsfähig zu sein.4 Die Finanzwirt-

schaft hat die Auswirkungen nicht vorhersehbarer Ereignisse insbesondere durch 

die Asien- und Schwellenlandkrise Ende der Neunzigerjahre, die Dotcom-Blase, die 

Finanzkrise im Jahr 2008 und die europäischen Staatsschuldenkrise schmerzlich 

gespürt. Eine unmittelbare Folge dieser Umbrüche war die Ergänzung bestehender 

Risikomanagementsysteme um ein neues Werkzeug, welches sich der Untersu-

chung und Absicherung extremer, unvorhersehbarer Risiken widmet. Als Lehre aus 

der Asienkrise werden seit Ende der Neunzigerjahre Stresstests angewandt. 

Stresstests analysieren die Robustheit und Risikotragfähigkeit anhand von Worst-

Case-Szenarien, die jenseits der Annahmen der bestehenden Risikomanagement-

systeme liegen.5 Durch diesen Ansatz lassen sich gezielt die Schwachstellen 

gegenüber zukünftigen Entwicklungen identifizieren.6 Obgleich produzierende 

Unternehmen bereits die Notwendigkeit des Risikomanagements für sich erkannt 

haben, fokussieren sich die bestehenden Systeme auf kalkulier- und quantifizierba-

                                            

1 Vgl. Statistisches Bundesamt 2014b; Statistisches Bundesamt 2014a. 
2 Vgl. BDI – Bundesverband der Deutschen Industrie 2011, S. 7; Doheny et al. 2012, S. 2; Kersten und Singer 

2011, S. 61; Sting und Huchzermeier 2011, S. 1f.; Schmitt und Singh 2009, S. 1237. 
3 Vgl. Kaserer et al. 2012, S. 34; Müller-Seitz und Sydow 2012, S. 4. Insbesondere Familienunternehmen als 

ein Rückgrat des Wirtschaftsstandorts reagieren deutlich sensibler auf äußere Einflusse aufgrund der gerin-
geren Unternehmensgröße und Diversifikation. Vgl. hierzu Achleitner et al. 2009, S. 95. 

4 Vgl. Christopher und Peck 2005, S. 1; Dönitz 2009, S. 6; Straube und Borkowski 2008, S. 4; The Boston 
Consulting Group 2006, S. 9; Wildemann 2009a, S. 99. 

5 Vgl. Baer et al. 2009, S. 9; Burns 2007, S. 204; Christoffersen 2012, S. 316f.; Isogai 2010, S. 71; Lam 2003, 
S. 235. TALEB spricht in diesem Kontext von der Untersuchung von „Black Swans“. Diese zeichnen sich 
durch ihr unvorhersehbares Auftreten und ihre weitreichenden Auswirkungen aus und erfordern von Unter-
nehmen Robustheit und Stabilität. Vgl. hierzu Taleb 2010. 

6 Vgl. Boss et al. 2008, S. 72. 
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re Risiken. Extreme Ereignisse bleiben meist unberücksichtigt, sodass die Anfällig-

keit der Unternehmen gegenüber extremen Entwicklungen verbleibt.7 In einer welt-

weiten Managementbefragung betonen 98 Prozent der Teilnehmer, dass aus ihrer 

Sicht die Komplexität und die Bedeutung des Risikomanagements zunehmen.8 Vor 

dem Hintergrund schwer planbarer Umbrüche sind produzierende Unternehmen 

gefordert, ihre Unternehmenssituation vor dem Hintergrund möglicher Entwicklun-

gen zu überprüfen.9 Dass diese Prüfung nicht in dem erforderlichen Umfang statt-

findet, ist nicht auf die mangelnde Dringlichkeit zurückzuführen.10 Vielmehr fehlt 

produzierenden Unternehmen eine strukturierte Methodik zur Durchführung von 

Stresstests wie in der Finanzwirtschaft. Hierzu ist eine Untersuchung der Stress-

testdurchführung in produzierenden Unternehmen nach Ansicht von MÜLLER-

SEITZ und SYDOW vonseiten der Managementwissenschaft erforderlich, um ent-

sprechende Methoden und Konzepte zur Verfügung zu stellen.11 Die Arbeit widmet 

sich daher dem Ziel, ein Vorgehensmodell zur Durchführung von Stresstests in 

produzierenden Unternehmen zu entwickeln. Es werden Durchführungsoptionen 

erarbeitet und diskutiert, die produzierenden Unternehmen eine effiziente und ef-

fektive Durchführung von Stresstests ermöglichen. Die Basis hierfür bildet der Kon-

zepttransfer des Stresstests aus dem finanz- hin zum leistungswirtschaftlichen An-

wendungskontext. 

1.1 Ausgangssituation und Problemstellung 

Die Ausgangssituation für die Durchführung von Stresstests in produzierenden 

Unternehmen lässt sich gemäß der Erkenntnisse aus der betriebswirtschaftlichen 

Literatur und der Unternehmenspraxis in folgenden Punkten zusammenfassen: 

(1) Die Globalisierung der Wirtschaft induziert eine weltweite Vernetzung der 

wirtschaftlichen Aktivitäten, die zu einer gesteigerten Abhängigkeit der 

Unternehmenssituation von den wirtschaftlichen Entwicklungen in einzelnen 

Ländern und Branchen führt. 

(2) Durch die Ausweitung des Welthandels treten Unternehmen weltweit in di-

rekte Konkurrenz, welche einen verschärften, branchenübergreifenden 

Preis- und Verdrängungswettbewerb hervorruft. Dieser bedroht die Wirt-

                                            

7 Vgl. Müller-Seitz und Sydow 2012, S. 4. 
8 Vgl. Accenture 2013, S. 6. 
9 Vgl. Proff und Proff 2008, S. 45. 
10 Einer Erhebung von KASERER ET AL. zufolge, haben bereits 56 Prozent der befragten, mittelständischen 

Unternehmen vor dem Hintergrund der Erfahrungen der Finanzkrise Risikofrüherkennungssysteme imple-
mentiert. Weitere 27 Prozent streben eine Implementierung an. Vgl. Kaserer et al. 2012, S. 51 

11 Vgl. Müller-Seitz und Sydow 2012, S. 25. 




